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Lebensdaten

∗ 28.8.1938 Chur, 
† 29.12.2023 Bern

Bürgerort

Flerden (GR)
Rüegsau (BE)

In SIKART dokumentiert

Ja

Vitazeile

Malerin und Zeichnerin. Druckgrafik, Installation, Kunst im
öffentlichen Raum und Textilkunst

Staatsangehörigkeit

Schweiz (CHE)

Tätigkeitsbereiche

Buch, Collage, Druckgrafik, Environment, Grafik, Holzschnitt
Installation, Kunst im öffentlichen Raum, Malerei,
Radierung, Tapisserie, Textilkunst, Zeichnung

Gender

F

Lexikonartikel

Im Rahmen eines Schüler-Austauschprogramms reist Beatrix Sitter-Liver 1956 nach New York und lebt für ein Jahr auf Long Island. Nach der Matura beginnt sie 1958 ein Volontariat in einem
Grafikatelier und besucht gleichzeitig Kurse in Malerei und Druckgrafik an der Kunstgewerbeschule Bern; daneben belegt sie Vorlesungen in Kunstgeschichte und Philosophie an der Universität Bern.
Nach zweijähriger Ausbildungszeit verlässt sie 1960 Bern und zieht nach Island, wo sie als Grafikerin arbeitet und ihre erste Ausstellung von Zeichnungen und Collagen realisiert. Zurück aus Island,
eröffnet sie 1962 in Bern ein eigenes Grafikatelier und beginnt mit experimentellen Arbeiten am Webstuhl. Sie erhält das Eidgenössische Stipendium, nachdem sie ihre Textilarbeiten 1964 im Foyer des
Berner Ateliertheaters erstmals gezeigt hat. In der Folge wird sie immer wieder an Textilbiennalen im In- und Ausland eingeladen, gewinnt wiederholt das Eidgenössische Stipendium sowie den
Anerkennungspreis des Kantons Graubünden und erhält regelmässig Aufträge für Projekte im öffentlichen Raum. Seit den 70er Jahren kulturpolitisches Engagement in verschiedenen Vorständen und
Kunstkommissionen. Die Textilarbeiten entwickeln sich immer mehr zu Rauminstallationen oder zu Kunstbüchern, bei denen das Textilelement nicht mehr im Vordergrund steht. Seit den späten 80er,
vor allem aber in den 90er Jahren beschäftigt sie sich fast ausschliesslich mit Malerei und Druckgrafik.

Die Kunst von Beatrix Sitter-Liver entwickelt sich im Kontext von Kunstvorstellungen der 80er Jahre: Abkehr vom abstrakten, rein objektiven Kunstverständnis, vom hermetischen in sich
geschlossenen Werk, von der Vorgabe des kunstwürdigen Materials und Stildenkens und Hinwendung zur Innerlichkeit, zur Reflexion über sich selbst, über das Künstlersubjekt in seinem täglichen Tun.
Während sie sich in den späten 60er und den 70er Jahren vorwiegend der Textilkunst widmet und damit internationale Erfolge hat, distanziert sie sich während der 80er Jahre allmählich davon und
schafft ein beachtetes eigenständiges Werk als bildende Künstlerin. Auf schwere, skulpturale Textilobjekte folgen leichte Gewebe aus Textilfasern, Pflanzenteilen und Federn sowie Papierarbeiten und
Bücher mit eingewobenen Naturmaterialien. Die einzelnen Kompositionselemente ihrer Arbeit scheinen sich, wie in der Installation Memento mori von 1982 (Galerie in Lenzburg, Ausstellung 
Natur), vom textilen Bildträger zu lösen und zu verselbständigen; das Textilgewebe wird nur noch als Ready-made benutzt (Flerdner Heutücher, 1981–89) oder als Strukturprinzip beibehalten und in
andere Medien transformiert. Räumliche Arbeiten bilden oft den Ausgangspunkt für eine ganze Serie von grafischen Blättern oder sind umgekehrt Bestandteil eines konzeptuellen bildnerischen
Gesamtwerks.

In den 90er Jahren werden Strukturen zum eigentlichen Leitmotiv ihrer Kunst, die Öl-, Aquarell- und Tuschmalerei neben der Druckgrafik zum bevorzugten Medium. Die gemalten Texturen haben
eine starke Affinität zur Natur: Sternennebel, Wasserwirbel, abstrahierte Makro- und Mikrodarstellungen von Naturphänomenen. Vornehmlich sind es flächendeckende Texturen, die sie in einer Art
Aktionsmalerei mit Hilfe von Pflanzen, welche als Pinsel dienen, erzeugt.
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